
 
Konto der Kreisverwaltung:  

Kontoinhaber: Landkreis Uckermark 
Sparkasse Uckermark 
IBAN: DE67 1705 6060 3424 0013 91 
BIC: WELADED1UMP 

Steuernummer:  
062/149/01062 

Telefon -Vermittlung:   
03984 70-0 

Internet: 
www.uckermark.de 

Sprechzeiten:  
Mo. u. Do.: 08:00 bis 12:00 Uhr  
Di.: 08:00 bis 12:00 und  
 13:00 bis 17:00 Uhr 
Fr.:  08:00 bis 11:30 Uhr 

Der Landkreis Uckermark stellt für E-Mails mit qualifiziert elektronisch signierten Dokumenten die zentrale E-Mail-Adresse landkreis@uckermark.de zur 
Verfügung. Für alle anderen E-Mail-Adressen der Kreisverwaltung wird der rechtsverbindliche Zugang ausdrücklich nicht eröffnet. 

Landkreis Uckermark 
 - Die Landrätin -  

 
 
Kreisverwaltung Uckermark, Karl-Marx-Straße 1, 17291 Prenzlau 

 
 
An das 
Mitglied des Kreistages 
Frau Birgit Bader 
 
nachrichtlich 
Alle Mitglieder des Kreistages 

 Nebenstelle:  

Dezernat: III 

Amt: Landwirtschafts- und Umweltamt 

Bearbeiter(in): Frau Giermann 

Zimmer-/Haus-Nr.: 404 / 1 

Telefon-Durchwahl: 03984 / 70 30 68 

Telefax: 03984 / 70 45 99 

E-Mail: amt68@uckermark.de 

 

Ihr Zeichen  Ihre Nachricht vom  Unser Zeichen  Datum  

 19.10.2020 68 28.10.2020 

 
 
Ihre Anfrage DS-Nr. AF/230/2020 an die Landrätin – Wasserhaushalt in der 
Landschaft 
 
 
Sehr geehrte Frau Bader, 
 
Ihre Fragen beantworte ich wie folgt: 
 
 
Frage 1: 
Welche jährliche Niederschlagsmengen sind in den vergangenen 10 Jahren in der 
Uckermark registriert worden? 
 
Antwort: 
Die jährlichen Niederschlagsmengen werden von der unteren Wasserbehörde nicht 
erfasst. 
 
Frage 2: 
Wie sieht die Bilanz der Grundwasserneubildung in der Uckermark seit 2010 aus? 
Für die Entnahme von Grund- und Oberflächenwassererteilt die Untere 
Wasserbehörde wasserrechtliche Erlaubnisse. Wie viel m³ Wasser dürfen 
landwirtschaftliche Betriebe jährlich für die Bewässerung ihrer Anbauflächen in der 
Uckermark entnehmen? 
 
Antwort: 
Zur Bilanz der Grundwasserneubildung kann ebenfalls keine Angabe gemacht 
werden, da diese Daten nicht erhoben werden. 
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Derzeit ist eine Entnahmemenge von rund 1 Mio m3  jährlich genehmigt, Tendenz 
steigend. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Im Auftrag 
 
 
 
gez. Jörn Kober 
stellv. Dezernent 
 
 


